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86) Diefe Vemwegungen miiffen jdnell, daher im
Yaufidritt audgefiihrt wevden.

87) Nad) diefem Riifsuge der vorderiten Tivail:
leurd in bie Jntervallen der Unterftiifungen faun
ber anviifenbe Gegner von bem vereinigten Feuer
beider Abtheilungen empiangen werden.

38) Wird ber Ungrifi fortgefelt, fo iehen fid
bieje veveinigten Abthetlungen auf gegebenesd Hei-
den bid in die Rinie der deployivten grdBeren Un:
tevftitpungen juviid und leiften, mit biefen verei=
nigt, nenerbingd Wiberftand.

89) WMan foll fich fiberhaupt zur Regel maden,
wenn nidt ein befonderer Hhoherer Vefeh! etwasd
Andered anovdnet, fid immer nur bi3 aquf bdie
nadite Auinahmaitellung auriidiuziehen und Hiev
wiedber Front ju madyen.

90) @8 gilt ferner al3 FRegel, dafy der Ridyug
immey jyftematiid nad)y den bier gegebenen An-
haltdpuntien audgefithrt werde.

91) Jit aber ein fyftematijder Nidiug wegen
momentaner Demoralifation bder Truppen abjolut
nidht moglid), fo finden wir ed gleidhwoh!l fiiv paf:
fend, immer von Reit zu Beit einen Augendblick
Halt ju maden und dem Feind wieder einige Ku-
geln suauienden.

92) Durd) diejed Verfahren wird der moralifde
$Halt und die Digziplin einigermafen Hergeftellt und
ver wilden Fludt nad und nad) Einpalt gethan.

Bum Sdlufie bemerfen wir, daf wir bet Ab-
faffung ber Arbeit die taltijden Sdriften von Ge-
neval v. Wedmayr, Boguslawsdty, €. v. Widbdern,
Glgger und oielen Anbdern beniit Hhaben. A3
eine Sritlingdarbeit empfehle ih bdiefe Abhandlung
per milben Beurtheilung der Kameraden!

A, Baudi, Inf.-Oberlteut.

Weber Bertheilung de8 Sdyiihenzeidyens.

Die jiingite BVoridrift ved Tit, eidg. Militarde-
partementd itber Berabfolgung von Anerfennungs:
farten und Sdiienabzeiden enthalt unter Anderm
bie Beftimmung, daf dad Sdiupenabseiden nur
an jolde Leute verabfolgt werben diivfe, die ofhne
Brille jdieGen, .

Da die Griinde, die diefer Veftimmung 3u Grundve
liegen, nidt genaunt find und nur geahnt werben
fonuen, fo bdirfte vielleidt durd) Jbr gejdhaftes
Blatt der ndthige Auffdhluf verlangt werden.

Meined Eradtend ift betveffended BVerbot eine
jdhlagende Ungeredhtigleit gegeniiber brillentvagen:
ben Wehrmdnnern, demn wenn der junge Wann,
der mit Kurzfidtigteit behaftet iit, bennod al3
Gemehrivagender tauglid evadytet wird, fo theilt ex
mit feinen Waffengejahrten alle Pflidyten und La:-
ften bed8 Dienfted, {oll davum audy bdie gleiden
Redhte geniefen und nidt von vornperein von einer
allfdlligen Auszeichnung ausdgefdlofjen jein, Gugielt
ber furifidtige ©olbat trop bded iHm anhafjtenden
Sefihtdmangeld gute Sdiefrejultate, jo wverbient

272

er dod) mohl bie Sdiibenaudzeidhuung minbdeftens
Yo gut wie fein mit tadellofem Gefidhte audgeviijteter

D]

Nebenmann ! Wenn qud) die Brille im Felde man:
den Bufdlligfeiten audgefeht fein fann, jo ift e3
ja da3 bloBe Auge nidht minder, unter WUmijtdnden
nod) in erhohtem Wake. Uebrigensd ift ja die An-
3ahl der Brille und SGemwehr tragenden Leute eine
verfdmwindend fleine und nur ein Brudytheil dev=
felben wird die Shiibenausdzeidhnung duvd bie ent:
fpredyenden SdjieRrejultate exlangen fonnen, jo dbaf
von einer gefebsliden quasi — Brandmarfung bdie-
fer Reute fiiglih Umgang genommen mwevden divfte.

G. K., Snf.:-Hauptmann,

Bemerfungen ju obigem Artifel,

TWir haben obigen Artifel um fo lieber auigenom:
men, ald e3 widtig ift, vielfad vevbreitete, irrige
Anfidten Tiber dag Sdiibenzeidhen u bevidtigen,

Da3 Sdiigengeidhen ift ein Abzeiden, wm bdie
beften Sdigen dem Fihrer im Tivailleurgefedit
fenntlid 3u madyen, dody feine Auszeidhnung.

NAug diefem Grunbde fann von einer Juriictiepung,
gejdyweige denn Brandmarfung der brillentragenden
Mannidaft nidt die Rede fein.

Dad Sdiienzeihen BHat nuv einen taftijden
Werth. MWenn 8 ugleidh der Wannidaft wiin-
{dendwerth evideint, bad Beiden u evmwerben und
badfelbe fo jur Uneiferung dient, fo ift bdiefed im
Sutevefje ber Hebung unfered Sdiekmejensd 3u be:
griigen. — Dod) die Abfidht, eine Wuszeihnung
fiir guted Sdiefen zu jdhaffen, lag ben eidg. Be-
horden fern.

Der brillentragende Mann ift in Begug auf fein
Sdyieien von bder Witterung mehr obder 1wenigev
abhdngig. Bei Negen fann er (abgefehen von an=
pern Bufdalligteiten, 3. B. Bredjen der Brille u. f.1w.)
die guten Dienjte im Sdyiigengefecht nidht leiften,
bie man von dem mit Sdiigenzeihen veriehenen
Pann evmwartet. Diefed mag BVevanlafjung gegeben
haben, 3u bejtimmen, daf nmuv Leute, die feine Brille
tvagen, bad Sdiigenzeiden erhalten jollen,

Winjdendmwerth wdve nur, daf dasdjelbe bdev
hiegu nad BVovidrift bevedtigten Wanujdaft bald
verabfolgt mwiirde. D. N,

Gine ousgegrabene Reitinftruttion. In vievzehn
Sejangen. Dem Anbdenfen der altgriedijden
und mobdern-deutjden Reitevei gewidmet von
A. v. Winterfeld. Berlin, Verlag der Liebel-
{den Budbhandlung. Preid 2 Fr.

Xenophon hat befanntlid ein Bud) fiber die Neit-
tunjt gefdjrieben, welded auf die Nadywelt gefom-
men ift, Der Verfaffer lakt nun einen gried)ijden
Oedafard (Untevoffizier) eine Anzahl NRefruten
unterridten, indbem ev fid) der diefen Berhdltnifjen
entipredjenden Ausddbrucdsmweije der Griedien bebient.
Hievauf folgt der deutfdhe Unteroffizier, welder in
ber Weife inftruirt, wie e3 Heute in Deutidland
der Braud) ift.

Dex Reihe nad) wird behandelt: Die WUnredbe an
bie Nefruten, vad uffigen, ber Sdyritt, Tvab, theo-
vetijder Untervidht (jur Abmed3lung mit der prat-
tijgen Uebung), der Galopp, die Bolte.



	Ueber Vertheilung des Schützenzeichens

